Warum ist Nach- AUFGABE 1
halt]gkeit W]Chtig? 1. SchaudirdieBildergenauanundliesdirdie

Begriffe im grinen Kasten durch.
2. Ordne die Begriffe A bis E den Bildern zu.

3. Fllle den Lickentext mit Hilfe der Antwort-
maoglichkeiten aus.

A Schmelzende Gletscher
und Polkappen

B Durren

C Waldsterben

D Waldbrande

E Steigender Meeresspiegel

ANTWORTEN

natirliche Umgebung

irrawanders

ignisse
globa i} etterereign!
Hunger len Sidens ExtremV Armut

Die Bilder verdeutlichen die Auswirkungen des_Klimawandels. am starksten betroffen sind Menschen in

Ldndern des Globalen Stdens .Ihre Lebensgrundlage ist meistens die Landwirtschaft und damit

ihre_natdrliche Umgebung | die durch den Klimawandel bedroht wird. Dadurch steigt die Zahl der von

Hunger und Armut betroffenen Menschen. Aber auch in Europa spiirt

man die Auswirkungen des Klimawandels, beispielsweise durch Extremwetterereignisse

CO,-FuBabdruck AUFGABE 2

1. Schau dirdas Diagramm zu den CO,-
Damit wird angegeben, wie viel klimaschad- FuBabdrlicken an.
liches CO, ein Mensch durch seinen Lebensstil
aufderErdeerzeugt. AucheinzelnelLebens-
mittel haben einen eigenen FuBabdruck.
Je weniger CO, daflr verbraucht wird, desto 3. Vergleiche die Lebensmittel miteinander und
klimafreundlicher ist das Produkt. notiere auf einem Extrablatt, warum manche
Lebensmittel mehr CO, verbrauchen als andere.
Denke dabeiauch andie Herstellung, Lieferung

2. Ordnedieeinzelnen Lebensmittel den
[/ entsprechenden Balkenzu.

USW.
CO, (in kg) pro 1 kg Lebensmittel
0,6 Paprika
0,8 Tomate Kase
151 Ananas

Rindfleisch oy
Hahnchen
Fisch  Haferdrink

Milchprodukte - 1,3 Milch (Milchersatz)
Butter isch
e Tomate indflels
Kase RN
0,3 Haferdrink .
I FISCh/G
; arne Ananas
1,8 Bratling Butter le

1,0 Tofu

Bilder oben: stockpexel, Piyaset/shutterstock.com

Bilder unten: cornerstock, Dmitry Gritsenko, Capturedpics/shutterstock.com



Drei-Saulen-Mo

dell

der Nachhaltigkeit

Die drei Saulen , Umwelt“,
und ,, Soziales“ missen glei

Umwelt

> Okologische Nachhaltigkeit

Problem

L Wirtschaf¢“
chermalen

beachtetwerden, um eine nachhaltige
Entwicklung zu erreichen.

AUFGABE 3

[

1. ErschlieBe dir das Drei-Saulen-Modell und die
dahinterstehenden nachhaltigen Ziele sowie
die ausgewahlten aktuellen Probleme.

2. Ordne den Losungen die Art des Problems
zu und trage sie ein. Passen manche
Lésungen zu mehreren Problemen?

3. BeantwortedieuntenstehendenFragenzur

Nachhaltigkeit.

Wirtschaft

> Okonomische Nachhaltigkeit

Problem

Soziales

> Soziale Nachhaltigkeit

Problem

Durch steigenden Konsum und

Wirtschaftswachstum muss im
mehr produziert werden.

Dadurchwerden mehrnaturliche

Ressourcen verbraucht,

mer

als

die Erde nachliefern kann.

Losungen zu den Problemen

Nachhaltige
Landwirtschaft

> Okologisch

Angemessene
Arbeitsbedingungen
> sozial

Gleichberechtigung
> sozial

Keine _Kinderarbeit
> sozial

Biodiversitat
> (Okologisch

Keine Zwangsarbeit
> sozial

Faire I__éjhne
> sozial

Fragen zur Nachhaltigkeit

Wer ist deiner Meinung nach flir Nachhaltigkeit verantwortlich?

Viele Produkte werden auf
schadliche Weise hergestellt oder
so gebaut, dass sie nur eine kurze

Lebensdauer besitzen. Damit
machen Unternehmen viel Gewinn.

CO,-Steuer flr
Unternehmen

> 0konomisch

Gleiche Bildungs-
chancen fir alle
> sozial

Regional und
sais_pnal einkaufen
> Okologisch

Unternehmen lassen ihre Waren in
vielen Landern billig herstellen. Die
Handler:innen sowie Bauern und
Bauerinnen missen unter schlechten
Arbeitsbedingungen arbeiten und er-
halten keine faire Entlohnung. Manch-
mal missen auch Kinder arbeiten.

Bilder: VectorMine/shutterstock.com

Moderne Recycling-
methoden

> dkonomisch

Unverpackt einkaufen und
To-go-Produkte vermeiden

> Okologisch/ 6konomisch

Schonender Umgang mit
nattrlichen Rohstoffen

> Okologisch/ 6konomisch

Verbraucher und Verbraucherinnew, die Politik durch Gesetze, Verbote, Forderugen und Subventionew; einzelne

Untervelhimen und Firmen
Wie kannst du dich nachhaltig

verhalten?

Auf offizielle Siegel aclhten, Ressourcen sparen, weniger konsumieren, Secondhand einkaufew, anf dem WMarkt einkanfen, ...




Bild: Wichai Prasomsril/shutterstock.com

Greenwashing

AUFGABE 4
1. Lesedirdie Greenwashing-Strategien von Unternehmen aufderlinken Seite durch.
2. Auf der rechten Seite sind die haufig dahinterstehenden Realitaten abgebildet.
P Ordne sie den Greenwashing-Strategien zu.

3. Warum ist Greenwashing ein Problem? Was sollte die Politik dagegen tun?

Begriffe wie ,Nachhaltigkeit®, ,regional®
oder ,klimafreundlich" sind nicht gesetzlich
geschutzt. Das bedeutet, dassUnternehmen

sie ohne Kontrolle verwenden kénnen.

7
Haufig geben Unternehmen an, vonsich aus ECO Organic
aufumweltschédliche Produkte (z. B. Plastik- R
strohhalme) zu verzichten, obwohl diese
sowieso gesetzlich verboten sind.

(ORGANIC) %co
L FRIENDLY

AT

Unternehmen geben an, nachhaltige
Rohstoffe wie z. B. Baumwolle zu
verwenden, verschweigen jedoch haufig
mit der Herstellung verbundene ausbeuterische
Arbeitsbedingungen.

Unternehmen erfinden teilweise Symbole,
diezwarnachhaltigaussehen, abernichts mit
offiziellen Regelungen zu tun haben.
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Bilder mitTieren, die, gltcklich®
bzw. ,friedlich" aussehen, vermitteln
dasGeflhl,eshandlesichumeine

artgerechte Tierhaltung.

Bilderv.o.n.u.: SasinTipchai, KrisLand, Kruit, M-Production, Qistina SY/shutterstock.com

Nachhaltigkeit is t ein wichtiges Thema;
deswegen présentieren
Unternehmen sich und ihre Produkte
gerneals, grin“oder umweltfreundlich,
obwohl sie es of tnicht sind.

Greenwashing: Kritische Bezeichnung fiir Werbung und Offentlichkeitsarbeit von Unternehmen,
die ein umweltbewusstes Verhalten vortduschen, aber nicht umsetzen.

Nutzen Sie die vielfaltigen Moglichkeiten auf unserer Homepage, wie z. B. unsere Arbeitsbldtter,
Losungen, Links zu Videos und Learning Apps. Letztere bieten die Moglichkeit, Inhalte des Heftes
aufzugreifen und interaktiv online zu vertiefen.


http://www.auslözer.de/
mailto:michael.lebisch@lpb.bwl.de

